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Die Technische Universitat Dortmund ist seit dem 30.03.2023 systemakkreditiert.

Die interne Akkreditierung erfolgt unter Berlicksichtigung der Regeln des Studienakkreditierungs-
staatsvertrags (in Kraft getreten am 01.01.2018), der Studienakkreditierungsverordnung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen (in Kraft getreten am 01.01.2018) sowie nach den Vorgaben der Techni-
schen Universitat Dortmund (insbesondere der Ordnung zum Qualitatsmanagement fiir Studium
und Lehre an der Technischen Universitat vom 10.02.2022).
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1. Allgemeine Angaben

1.1 Angaben zur Begutachtung der Studiengénge

Termine und Ort der Begutachtung

« 17.Méarz 2023
e Online-Format

Peer-Gruppe

e Prof. Dr. Sven Jennessen (Professor fiir Padagogik bei Beeintrachtigungen der
kérperlich-motorischen Entwicklung am Institut fir Rehabilitationswissenschaf-
ten an der Humboldt-Universitat zu Berlin)

e Prof. Dr. Karolina Urton (Professorin fiir Erziehungswissenschaft mit dem
Schwerpunkt Schulpadagogik-Inklusive Bildung an der Universitat Miinster)

e RD Christian Hoser (Ministerium fiir Schule und Bildung des Landes NRW)

e Sophie Hoffmann (studentischer Peer der Universitat Potsdam)

Befassung durch die Gremien der TU Dortmund
Standige Kommission fir Qualitatsentwicklung in Studium und Lehre (SK QSL) am

25. Mai 2023
Rektorat am 05. Juli 2023

1.2 Akkreditierungsentscheidung

Beschluss des Rektorats vom 05. Juli 2023 (D2/136/23)

Das Rektorat beschlie3t folgende Teil-Studiengédnge im kombinatorischen Lehramts-
studium zu akkreditieren:

BAund BA und M.Ed. Son- BA und M.Ed. | BAund M.Ed. BAund
M.Ed. derpédagogische Haupt-, Real- | Gymnasien M.Ed. Be-
Grundschu- | Férderung , Sekundar- und Gesamt- rufskollegs
le und Gesamt- | schulen
schule

FS Sehen X X X

FS Emotio-

nale und

soziale X

Entwick-

lung

FS Geistige

Entwick- X

lung

FS Kérper- X X X
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liche und
motorische
Entwick-

lung

FS Lernen X

FS Sprache X

Die Akkreditierungsfrist endet am 30.09.2031.

Es werden folgende Auflagen und Empfehlungen beschlossen:

Auflagen:

1.

Die facherspezifischen Bestimmungen der lehramtsbezogenen Studiengange der
Fakultat Rehabilitationswissenschaften werden in Kraft gesetzt und veréffent-
licht.

Empfehlungen:

1.

Die Peers empfehlen nachdricklich, dass die Themenbereiche inklusive Schul-
und Unterrichtsentwicklung sowie soziologische Aspekte im Kontext von Behinde-
rung starker in den Curricula verankert und in den Modulhandbiichern ausgewie-
sen werden.

Die Peers empfehlen, dass die Fakultat die Modulbezeichnungen noch einmal pru-
fen und gegebenenfalls Konkretisierungen an diesen vornehmen sollte.

Die Peers empfehlen, dass die Themenbereiche Beratung und Supervision sowie
multiprofessionelle Kooperationen noch starker als bisher in den Curricula veran-
kert und entsprechend in den Studiengangsunterlagen ausgewiesen werden.

Die Peers empfehlen, das Veranstaltungs- und Prifungskonzept zu Beginn des
Bachelorstudiums zu Gberdenken. Um bereits frihzeitig im Studium Austausch zu
ermoglichen, wére alternativ zu den bestehenden Vorlesungen und Klausuren z.B.
die Einrichtung von Seminaren oder begleitenden Angeboten in kleineren Gruppen
fur die Studierenden wiinschenswert.

Die Peers empfehlen, dass die hervorragenden Angebote der Fakultat (LAB, study-
LAB, Lernwerkstatt, Testothek etc.) vermehrt ins Studium integriert und dadurch
bei den Studierenden prasenter gemacht werden.

Die Studierenden wiirden eine intensivere Vorbereitung auf die Abschlussarbeiten
begrifien. Die Peers empfehlen daher, dass die Grundlagen des wissenschaftli-
chen Arbeitens systematisch im Studium verankert werden.

In Bezug auf den hohen Krankenstand im Férderschwerpunkt ,,Geistige Entwick-
lung” bestarken die Peers die Fakultat darin, fir angemessene Lésungen zu sor-
gen, um Engpasse fir die Studierenden zu vermeiden.
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Die Auflage ist innerhalb von 12 Monaten zu erfiillen und dem Rektorat anzuzeigen. Die
Frist fur die Erfullung der Auflage ist der 04.07.2024.

1.3 Angaben zur Akkreditierung der Studiengange

Programmakkreditierung durch AQAS 01.10.2011 - 30.09.2016
Programmakkreditierung durch AQAS 01.10.2016 — 30.09.2023
Interne Akkreditierung 01.10.2023 - 30.09.2031

2. Kurzprofil der Studiengénge

2.1 Grunddaten

Studiengang/Cluster Sonderpadagogik
Abschlussgrad B.A. und M.Ed.
Studienform Vollzeitstudiengang
Studiendauer (in Semestern) B.A.: 6 und M.Ed.:4
Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte B.A.: 180 und M.Ed.: 120

2.2 Qualifikationsziele und Studiengangskonzept

BA / MA Lehramt fiir sonderpidagogische Forderung

Der BA- und MA-Studiengang Lehramt fir sonderpadagogische Férderung umfasst
das Studium der Bildungswissenschaften, das Studium von zwei sonderpadagogi-
schen Fachrichtungen sowie das Studium von zwei Unterrichtsfachern. Er vermittelt
grundlegende und vertiefende fachwissenschaftliche und didaktisch-methodische,
erziehungswissenschaftliche, sonderpadagogische und rehabilitationswissen-
schaftliche Kenntnisse sowie berufliche Schliusselqualifikationen. Das Studium
stellt die sonderpadagogische Perspektive auf und den Umgang mit heterogenen
Lern- und Entwicklungsprozessen in den Mittelpunkt, wobei gender- oder diversi-
tatsspezifische Aspekte einbezogen werden. Im Masterstudium kdnnen nur jene
Studienelemente fortgesetzt werden, die im Bachelorstudium erfolgreich abge-
schlossen wurden.

Im Lehramt fiir sonderpadagogische Férderung ist durch die gesetzlichen Vorgaben (LZV,
§ 6 Abs. 3) als erste sonderpadagogische Fachrichtung der Férderschwerpunkt Ler-

nen (FS L) oder der Férderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung (FS E)

zu belegen. Als zweite sonderpadagogische Fachrichtung kann der jeweils andere
Férderschwerpunkt o- der der
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e Forderschwerpunkt geistige Entwicklung (FS G)

e Forderschwerpunkt kérperliche und motorische Entwicklung (FS K)
e Foérderschwerpunkt Sehen (FS S)

e Forderschwerpunkt Sprache und Kommunikation

(FS SK) gewahlt werden.

An der TU Dortmund gibt es seit dem Wintersemester 2014/15 fir den Férder-
schwerpunkt Sehen eine Ausnahme von dieser Kombinationsverpflichtung. Er darf
als erste sonderpadagogische Fachrichtung gewahlt werden. Dann muss die zweite
sonderpadagogische Fachrichtung geistige Entwicklung oder kdrperliche und moto-
rische Entwicklung sein. Die Ausnahmeregelung wird von Seiten der Fakultat befir-
wortet und soll, wenn maéglich, fur die 15 genehmigten Studienplatze fortgesetzt
werden, um dem eklatanten Mangel an Lehrkraften mit der sonderpadagogischen
Fachrichtung ,,Sehen® zu begegnen. Mit dieser Kombinationsvariante nimmt die
Fakultat zudem Bezug auf Bildungsbedarfe von Schi- ler*innen mit Mehrfachbe-
hinderungen.

Die Qualifikationsziele des Bachelor- und Masterstudiengangs Lehramt flr sonder-
padagogische Forderung sind allesamt an den allgemeinen Wissens- bzw. Prozess-
dimensionen der Lernzieltaxonomie ,sich an Informationen erinnern‘, ,Informationen
verarbeiten‘ sowie ,Informationen erzeugen’ orientiert. Das Studium vermittelt als
zentrale Studieninhalte grundlegende (Bachelor) sowie vertiefende (Master) berufli-
che Kompetenzen fir Unterricht und Erziehung, Beurteilung und Beratung sowie
Evaluation und Qualitatssicherung. Dariber hinaus werden zentrale Denk-, Hand-
lungs- und Reflexionsweisen der schulischen Praxis, grundlegende sowie vertiefen-
de Kenntnisse und Fahigkeiten zur Feststellung des sonderpadagogischen Unter-
stitzungsbedarfs und zur Erstellung individueller Férderplédne sowie erkenntnislei-
tende Bearbeitungen erziehungswissenschaftlicher, sonderpadagogischer, fach-
wissenschaftlicher und fachdidaktischer Fragestellungen in den Lehrangeboten
thematisiert. Neben den individuell gewahlten beiden sonderpadagogischen Fach-
richtungen umfasst das Studium allgemeine Grundlagen von Theorie und Praxis der
Rehabilitation und Padagogik bei Behinderung — auch unter gender- oder diversi-
tatsspezifischen Aspekten. Dartiber hinaus werden die Grundlagenmodule durch ein
Modul zu empirischen Forschungsmethoden ergéanzt, welches fir die Rehabilitati-
onswissenschaft relevante qualitative und quantitative Forschungsmethoden ver-
mittelt. Die Anwendung der Forschungsmethoden erfolgt integriert in Studienele-
menten zum Forschenden Lernen der jeweiligen Férderschwerpunkte sowohl in der
Bachelor- als auch in der Masterphase. Die Qualifikationsziele stellen sich wie folgt
dar:

e Studierende verfiigen tuber grundlegende und vertiefte Kenntnisse und
Fertigkeiten zur Feststellung sonderpadagogischen Unterstitzungsbe-
darfs,

e sie haben grundlegende und vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten zur
Entwicklung, Fortschreibung und praxisbegleitender Revision individuel-



technische universitat
dortmund

ler Foérderplane erlangt,

e sieweisen Verstandnis und Handlungswissen tber kooperative Einstellun-
gen und Kompetenzen auf, die eine durch alle am schulischen Erziehungs-
und Bildungsprozess Beteiligten gemeinsam gestaltete und verantwortete
Férderung erleichtern,

e sie kennen die Vielfalt méglicher Orte sonderpadagogischer Férderung und
Unterstitzungsmodelle fur allgemeinbildende Schulen durch mobile son-
derpéadagogische Dienste / Kompetenzzentren,

e sie besitzen grundlegende und vertiefte Kenntnisse, um sonderpadagogi-
sches Wissen zur innovativen Weiterentwicklung allgemeinbildender Schu-
len hin zur Arbeit mit heterogenen Lerngruppen und einer inklusiven Schu-
le fiir alle Lernenden zu nutzen,

o sie haben Theorie-Praxis-Kompetenzen in den Bereichen Unterrichten,
individuelle Férderung und Professionshandeln erworben,

e sieverfugen tber Kompetenzen zur Entwicklung, Durchfiihrung und Aus-
wertung einer Forschungsfragestellung im schulischen Kontext (vgl. Fa-
cherspezifische Bestimmungen fir BA- und MA-Lehramt fiir sonderpéa-
dagogische Férderung).

Die Qualifikationsziele innerhalb der sonderpadagogischen Fachrichtungen orientie-
ren sich an den Anforderungen des heterogenen Berufsfelds von Lehrkraften fur
sonderpadagogische Férderung und berlicksichtigen deren padagogische, psycholo-
gische und didaktische Dimensionen, wie sie in den Vorgaben ,Landergemeinsame
inhaltliche Anforderungen fiir die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der
Lehrerbildung® von der Kultusministerkonferenz (KMK) 2019 formuliert wurden.

Die Inhalte und Qualifikationsziele der einzelnen Férderschwerpunkte sind:

e Der Férderschwerpunkt Lernen stellt die Vermittlung von Kompetenzen
zur Diagnose und individuellen Férderung von Schiiler*innen unter er-
schwerten Lern- und Lebenssituationen in inklusiven Settings und an Foér-
derschulen in den Mittelpunkt. Schwerpunkte des Studiums bilden neben
grundlegenden Theorien und Modellen im Férderschwerpunkt Lernen, die
Didaktik und Methodik des Unterrichts in heterogenen Lerngruppen sowie
Konzepte zur inneren Differenzierung und des Kooperativen Lernens, der
Diagnostik und der individuellen Férderung, insbesondere in den Lernbe-
reichen Sprache und Mathematik. Weiterhin spielen die Themen soziales
Lernen, Berufsorientierung, neue Medien und geschichtliches und politi-
sches Lernen eine zentrale Rolle.

e Der Férderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung beschaftigt
sich mit heterogenen Ausprégungen im emotionalen Erleben und sozialen
Verhalten. Neben begrifflichen und konzeptuellen Grundlagen zielt das
Studium auf die Vermittlung von wissenschaftlich fundierten Erkenntnis-
sen zu Erscheinungsformen und Erklarungsmodellen sowie zur Diagnostik,
Pravention und Intervention von Stérungen der sozialen und emotionalen
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Entwicklung in inklusiven Kontexten von Bildung/Erziehung, Arbeit und Ge-
sundheit ab. Die Studierenden entwickeln insbesondere Kompetenzen in
den Bereichen Beratung, Diagnostik, Unterricht, Férderung sowie Evaluati-
on und wenden diese in (schul-)praktischen Zusammenhéngen an.

Der Férderschwerpunkt Sehen beschéftigt sich mit Blindheit, Sehbeein-
trachtigung und visueller Wahrnehmung. Schwerpunkte im Studium sind
neurowissenschaftliche Grundlagen, Prinzipien der visuellen Wahrneh-
mung, funktionale Diagnostik des Sehens, Entwicklungs- und Aneignungs-
bedingungen bei Blindheit und differenter visueller Wahrnehmung, Selbst-
bestimmung, spezifische Technologien sowie die Vermittlung methodi-
scher und didaktischer Kompetenzen im Anfangsunterricht (Kulturtechnik)
und in herausfordernden Unterrichtsfachern (Kunst, Sport, Naturwissen-
schaften). Spezifische Fragen inklusiven Unterrichts, Frihférderung von
Kindern mit Blindheit und Sehbeeintrachtigung wie auch Themen von Seh-
verlust finden ebenfalls im Studium Berlcksichtigung.

Der Férderschwerpunkt geistige Entwicklung thematisiert die Erziehungs-
und Bildungsbedarfe von Menschen mit intellektueller Beeintrachtigung
und/oder mit hohem Unterstitzungsbedarf und deren Teilhabe an Kultur
und Gesellschaft. Im Mittelpunkt stehen die Vermittlung padagogisch-
professioneller Handlungsmaéglichkeiten entlang unterschiedlicher kogni-
tiver und sozial kommunikativer Potentiale der verschiedenen Lebenspha-
sen und den daraus resultierenden didaktischen Anforderungen fur Lern-
und Entwicklungsprozesse dieses Personenkreises.

Beeintrachtigungen der kérperlichen und motorischen Entwicklung sind in
Art und Schweregrad vielfaltig. Sie wirken sich fast immer auf grundlegen-
de Lern- und Entwicklungsbereiche aus und kénnen mit vielfaltigen Folgen
und Begleiterscheinungen in der Wahrnehmung, der Kommunikation und
der Kognition verknlipft sein. Das Studium im Férderschwerpunkt kérperli-
che und motorische Entwicklung setzt sich differenziert mit den damit ver-
bundenen Unterstlitzungsbedarfen im Kontext der jeweiligen Umwelten
auseinander. Spezifische Kompetenzen werden dabei zum Beispiel im Be-
reich der medizinischen Grundlagen, der Verarbeitung von Wahrnehmungs-
leistungen, der Unterstitzten Kommunikation, der inklusiven Medienbil-
dung, des Parasports und der Bewegung sowie bei der Gestaltung von Bil-
dungsprozessen mit Schiler*innen mit komplexen Behinderungen oder mit
lebensverkiirzenden Erkrankungen erworben.

Der Férderschwerpunkt Sprache und Kommunikation fokussiert den son-
derpadagogischen Unterstlitzungsbedarf von Kindern und Jugendlichen,
deren Erwerb der Sprach- und Kommunikationsfahigkeit so umfanglich be-
eintrachtigt ist, dass diesem mit Hilfe allgemein padagogischer Férderung
nicht hinreichend entsprochen werden kann. Diese Beeintréachtigungen
kénnen spracherwerbsspezifisch sein o- der als Folge intellektueller sowie
soziokultureller Bedingungen entstehen. Ziele der sprachheilpéddagogi-
schen Intervention sind sowohl die Erméglichung der sozialen Teilhabe in
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alltaglichen Sprachhandlungssituationen als auch die Nutzung von Spra-
che in unterschiedlichen Registern (wie Fachsprache und Bildungsspra-
che) fir den Aufbau und die Strukturierung von Wissen in allen schulischen
Bildungsprozessen.

Als Lehrmethoden werden Vorlesungen und Seminare mit aktivierenden Lehr- und
Lernformaten angeboten, die teilweise libergreifend mit den Studierenden der fach-
lichen Studiengange studiert werden. Das kompetenzorientierte Konzept des For-
schenden Lernens wird in den BA-Modulen ,Methodik und Didaktik im Férder-
schwerpunkt® und in den MA-Modulen ,,Spezifische Aufgaben im Férderschwer-
punkt” fokussiert. Hier sind Veranstaltungen eingebunden, die einen wissenschaft-
lich basierten und reflektierten Wissenserwerb durch projektédhnliche Lehrformate
fordern. Durch optionale Tutorien zu verschiedenen Grundlagenvorlesungen werden
den Studierenden im peer-to-peer Support zudem handlungs- und anwendungsori-
entierte Kenntnisse vermittelt.

BA / MA Lehramt an Berufskollegs und BA / MA Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen mit
sonderpadagogischer Fachrichtung

Die Fakultdt Rehabilitationswissenschaften bietet im Rahmen der Leh-
rer*innenbildung neben ,Lehramt fiir sonderpéadagogische Férderung® die BA- / MA-
Studiengange ,,Lehramt an Berufskollegs mit einer sonderpadagogischen Fachrich-
tung” und ,Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen mit einer sonderpadagogi-
schen Fachrichtung” an.

Nach den Anderungen zu den Vorgaben der Lehramtszugangsvoraussetzung NRW
(LZV) kénnen fir die Studiengénge ,Lehramt an Berufskollegs mit einer sonderpa-
dagogischen Fachrichtung” und ,Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen mit
einer sonderpadagogischen Fachrichtung” die Férderschwerpunkte kérperliche und
motorische Entwicklung sowie Sehen nur noch durch Zustimmung des Ministeriums
fir Schule und Weiterbildung angeboten werden. Die Zustimmung muss von der
Hochschule rechtzeitig vor Einschreibung der Bewerber*innen in den jeweiligen
Studiengang jedes Studienjahr eingeholt werden.

Die Qualifikationsziele fiir diese BA- / MA-Studiengéange sind affin zum Lehramt fur
sonderpadagogische Férderung (s. oben). GeméaB dem Rahmenmodell fir Lehramts-
studiengange an der TU Dortmund ist fir deren Studienverlauf allerdings eine ande-
re Modulabfolge vorgesehen.

In der Bachelorphase wird das Modul ,Diagnostik, Assessment, Begutachtung"”
ausschliefllich fur die beiden Studiengénge ,Lehramt an Berufskollegs“ und ,Lehr-
amt an Gymnasien und Gesamtschulen® angeboten, um den Studierenden einen
Kompetenzerwerb zu erméglichen, der auf die Anforderungen der jeweiligen Schul-
formen angepasst ist.

In der Masterphase wird die neu konzipierte und fiir alle Lehramter mit sonderpada-
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gogischer Orientierung verpflichtende Veranstaltung ,,Diagnostik und Gutachtener-
stellung” im Modul ,Professionsspezifische Themen sonderpadagogischen Han-
delns integriert. Auch dieses Modul ist den beiden Studiengéngen vorbehalten.

3. Zusammenfassende Qualitdtsbewertung aus der Peer-Evaluation

Die Peers konnten sich anhand der differenzierten und professionellen Darstellung ein
gutes Bild von den lehramtsbezogenen Studiengéngen der Fakultat Rehabilitationswis-
senschaften der TU Dortmund machen.

Die Curricula der Studiengange sind stimmig konzipiert und so gestaltet, dass die Stu-
dierbarkeit gewahrleistet ist. Die Studierenden bewerten den Workload in den Studien-
gangen insgesamt als angemessen.

Positiv hervorgehoben werden die Bemuhungen im Bereich der Internationalisierung und
die Angebote zu einem Auslandsaufenthalt. Viele Studierende nutzen die Partneruniver-
sitdten der Fakultat. Die Einrichtung einer halben Stelle als Koordinierungsstelle fiir das
»Studium International® wird hier als erfolgreich angesehen.

Ebenfalls positiv werden die curricularen Verzahnungen im Lauf des Studiums (z.B. bei
den Forschungsmethoden) bewertet. Die starke Forschungsorientierung in den lehr-
amtsbezogenen Studiengdngen der Fakultat sind besonders hervorzuheben.

Die Peers loben zudem die systematische Verbindung von Fachdidaktik, Fachwissen-
schaft und Bildungswissenschaften. Sie weisen aber darauf hin, dass diese nichtin allen
Fachern gewahrleistet und vom Engagement einzelner Lehrenden abhéangig ist.

Die Peers bewerten die Einbindung der verschiedenen Praxisphasen in das Studium als
sehr zufriedenstellend. Uberschneidungsfreiheit ist grundsatzlich gewéhrleistet.

Die Peers sprechen sich fiir eine Reakkreditierung der Studiengénge der sonderpadago-
gischen Férderschwerpunkte mit einer formalen Auflage aus. Da die Fakultat die facher-
spezifischen Bestimmungen noch nicht in Kraft gesetzt hat, sollte eine Auflage zur Vero6f-
fentlichung der facherspezifischen Bestimmungen ausgesprochen werden.

Die Peers erkennen daruber hinaus einige Entwicklungspotenziale. Daher formulieren sie
folgende formale Auflage und folgende Empfehlungen:

Auflagen:

1. Die facherspezifischen Bestimmungen der lehramtsbezogenen Studiengange der
Fakultat Rehabilitationswissenschaften werden in Kraft gesetzt und veréffent-
licht.
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Empfehlungen:

1. Die Peers empfehlen nachdricklich, dass die Themenbereiche inklusive Schul-
und Unterrichtsentwicklung sowie soziologische Aspekte im Kontext von Behinde-
rung starker in den Curricula verankert und in den Modulhandbiichern ausgewie-
sen werden.

2. Die Peers empfehlen, dass die Fakultat die Modulbezeichnungen noch einmal pri-
fen und gegebenenfalls Konkretisierungen an diesen vornehmen sollte.

3. Die Peers empfehlen, dass die Themenbereiche Beratung und Supervision sowie
multiprofessionelle Kooperationen noch stéarker als bisher in den Curricula veran-
kert und entsprechend in den Studiengangsunterlagen ausgewiesen werden.

4. Die Peers empfehlen, das Veranstaltungs- und Prifungskonzept zu Beginn des
Bachelorstudiums zu Gberdenken. Um bereits frihzeitig im Studium Austausch zu
erméglichen, ware alternativ zu den bestehenden Vorlesungen und Klausuren z.B.
die Einrichtung von Seminaren oder begleitenden Angeboten in kleineren Gruppen
fir die Studierenden wiinschenswert.

5. Die Peers empfehlen, dass die hervorragenden Angebote der Fakultat (LAB, study-
LAB, Lernwerkstatt, Testothek etc.) vermehrt ins Studium integriert und dadurch
bei den Studierenden présenter gemacht werden.

6. Die Studierenden wiirden eine intensivere Vorbereitung auf die Abschlussarbeiten
begrifien. Die Peers empfehlen daher, dass die Grundlagen des wissenschaftli-
chen Arbeitens systematisch im Studium verankert werden.

7. In Bezug auf den hohen Krankenstand im Férderschwerpunkt ,,Geistige Entwick-
lung” bestarken die Peers die Fakultat darin, fir angemessene Lésungen zu sor-
gen, um Engpésse fur die Studierenden zu vermeiden.

4. Beratung der Senatskommission fiir Qualitdtsentwicklung in Studium und
Lehre

Am 25. Mai 2023 hat die Senatskommission fur Qualitatsentwicklung in Studium und
Lehre (SK QSL) Gber das Ergebnis der Peer-Evaluation beraten. Der an den Studiengén-
gen beteiligten Fakultat wurde im Vorfeld der Sitzung der SK QSL die Méglichkeit gege-
ben, schriftlich zu den Vorschlégen der Peer-Gruppe Stellung zu nehmen, die Programm-
verantwortlichen standen wahrend der Sitzung der SK QSL fir studiengangsbezogene
Rickfragen zur Verfiigung. Von der Méglichkeit der schriftlichen Stellungnahme hat die
Fakultat Gebrauch gemacht, das DoKoLL hingegen nicht.

Die SK QSL hat sich mit der Fakultat anlasslich der 7. Empfehlung (Krankenstand in ei-
nem Fachgebiet) zur aktuellen Situation ausgetaucht. Die Fakultat erlautert, dass im
Fachgebiet ,Geistige Entwicklung” alle Mittelbaustellen besetzt sind und lediglich eine
Professurvertretung langer krankheitsbedingt ausfallt. Die Fakultat stellt das Lehrange-
bot Gber Lehrauftrage sicher. Die SK QSL schlief3t sich der Empfehlung der Peers den-
noch an, um die Fakultat darin zu bestéarken, auch kiinftig das Lehrangebot im Fachge-
biet sicherzustellen.
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Die SK QSL hat beschlossen, das Ergebnis der Peer-Evaluation (insgesamt 1 Auflage und
7 Empfehlungen) unverandert in den Beschlussvorschlag fir das Rektorat zu iberneh-
men.

5. Beschreibung des Prozesses zur internen Akkreditierung

5.1 Qualitatssicherung durch Peer-Evaluation

Die Studiengange der TU Dortmund unterliegen regelmasig verschiedenen Evaluations-
verfahren nach Maf3gabe der Qualitdtsmanagement-Ordnung der TU Dortmund. Ein Ele-
ment des Qualitditsmanagements ist die Peer-Evaluation. Sie dient der fachlich-
inhaltlichen Reflektion und Weiterentwicklung der Studiengdnge unter Einbezug von ex-
ternen Peers. Die Peer-Evaluation bereitet die interne Akkreditierung der Studiengange
vor. Mit dem erfolgreichen Abschluss der Peer-Evaluation werden die Studiengange fur
acht Jahre akkreditiert.

Begutachtet werden die Studiengénge durch jeweils individuell zusammengesetzte, ex-
tern besetzte Peer-Gruppen auf Basis einer Selbstdokumentation. Es findet ein Audit
statt, an denen Mitglieder der Fakultat und der Studiengange beteiligt sind. Das Audit
wird von einer/einem neutralen Verfahrensbeobachterin/Verfahrensbeobachter (Rekto-
ratsbeauftragte/Rektoratsbeauftragter) begleitet, der der SK QSL und dem Rektorat zu
ihrem/seinem persénlichen Eindruck zum Ablauf des Audits berichtet.

Die Ergebnisse der Peer-Evaluation werden an die Senatskommission Qualitatsentwick-
lung in Studium und Lehre (SK QSL) weitergeleitet. Die SK QSL formuliert daraufhin eine
Beschlussempfehlung fiir das Rektorat. Das Rektorat beschlief3t iber die Akkreditierung
und spricht ggf. Auflagen und Empfehlungen zur Weiterentwicklung der Studiengange
aus.

5.2 Priufkriterien

Die Begutachtung der Studiengdnge in dem Audit erfolgt auf Basis der Kriterien der Stu-
dienakkreditierungsverordnung des Landes NRW (StudAkkVO NRW), der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) und dem Lehrerausbildungsgesetz NRW (LABG) sowie uni-
versitatsspezifischer Kriterien.

Folgende Kriterien werden im Rahmen der Qualitatssicherungsprozesse abgepruft:

1. Formale Kriterien (§§ 3-10 StudAkkVO NRW) sowie Kriterien aus LABG und LZV durch
die verwaltungsinternen Prozesse zur Qualitétssicherung

2. Fachlich-inhaltliche Kriterien (§§ 11-16 StudAkkVO NRW) sowie Kriterien aus LABG und
LZV durch die Peer-Evaluation.

3. Universitatsinterne Kriterien (z.B. Leitbild gute Lehre) durch verwaltungsinterne Pro-
zesse sowie die Peer-Evaluation.



technische universitat
dortmund

6. Qualitatsbericht
Der nachfolgenden Ubersicht ist der Stand der Erfiillung der Kriterien durch die Studien-
gange zu entnehmen.

Ergebnis
Kriterien der StudakVO NRW der Prii-

fung
Es handelt sich um einen Studiengang/ mehrere Studienginge im gestuften Studien- |:| Nein
gangssystem. |X| Ja
Die Vorgaben zur Regelstudienzeit gem. § 3 Abs.2 StudakVO wurden beachtet. |:| Nein

|X| Ja
Bei Masterstudiengangen: Es wurde festgelegt, ob es sich um einen konsekutiven |:| Nein
oder einen weiterbildenden Studiengang handelt. |E Ja
Bei Masterstudiengangen: Zugangsvoraussetzung ist ein erster berufsqualifizieren- |:| Nein
der Hochschulabschluss. X Ja

Als Zugangsvoraussetzung bei weiterbildenden Masterstudiengangen wurde qualifi- | Nicht zu-
zierte berufspraktische Erfahrung von in der Regel nicht unter einem Jahr definiert. treffend

Nach erfolgreich abgeschlossenem Studium wird jeweils nur ein Grad, der Bachelor- D Nein
oder Mastergrad, verliehen; die jeweilige Abschlussbezeichnung entspricht dabei & Ia
den Bezeichnungen nach §6 Abs.2 StudakVO.

Der Studiengang/die Studiengdnge sind modularisiert, wobei sich ein Modul i.d.R. |:| Nein

nur Uber zwei Semester erstreckt. X Ja
Die Modulbeschreibungen entsprechen § 7 Absatz 2 und 3 StudakVO NRW (Modul- |:| Nein
beschreibungen). X Ja
Pro Semester werden i.d.R. 30 LP zugrunde gelegt (+/- 3 LP). [ ] Nein
|E Ja
Die Gesamtsumme an Leistungspunkten pro Studiengang entspricht § 8 Abs.2 Stu- |:| Nein
dakVvoO. X Ja
Es wird in dem Studiengang/den Studiengdngen jeweils eine Abschlussarbeit gefor- D Nein

dert; diese entspricht in ihrem Umfang den Vorgaben gem. § 8 Abs.3 StudakVO (Ba- & Ia
chelorarbeit sechs bis zwolf LP, Masterarbeit 15 bis 30 LP).

Weitere Kriterien fiir Lehramtsstudiengange:

Die Vorgaben des tu-internen Rahmenmodells wurden eingehalten. |:| Nein
|E Ja
Die Vorgaben zu den einzelnen Bestandteilen des Studium nach § 11 Absatz 6, 7 [ ] Nein
LABG und 8 sowie der §§ 2-6 LZV NRW (Facherkombinationen) werden umgesetzt. |E Ja
Module des Masterstudiums werden jeweils mit einer Modulabschlussprifung ab- |:| Nein
geschlossen (§ 11 Absatz 5 LABG). X Ja
Leistungen in Lernbereichen, Unterrichtsfachern und sonderpadagogischen Fach-
richtungen sowie in Bildungswissenschaften sind zu einem Anteil von mindestens |:| Nein
einem Finftel im Masterstudium (ohne Berlicksichtigung des Praxissemesters) zu |X| Ja
erbringen (§11 Absatz 7 LABG NRW).
Das Studium moderner Fremdsprachen umfasst mindestens einen Auslandsaufent- Nicht  zu-
halt von drei Monaten Dauer in einem Land, in dem die studierte Sprache als Lan- treffend

dessprache gesprochen wird (§11 Abs. 10 LABG).




	1. Allgemeine Angaben
	1.1 Angaben zur Begutachtung der Studiengänge
	1.2 Akkreditierungsentscheidung
	1.3 Angaben zur Akkreditierung der Studiengänge

	2. Kurzprofil der Studiengänge
	2
	2.1 Grunddaten
	2.2 Qualifikationsziele und Studiengangskonzept

	3. Zusammenfassende Qualitätsbewertung aus der Peer-Evaluation
	4. Beratung der Senatskommission für Qualitätsentwicklung in Studium und Lehre
	5. Beschreibung des Prozesses zur internen Akkreditierung
	5.1 Qualitätssicherung durch Peer-Evaluation
	5.2 Prüfkriterien

	6. Qualitätsbericht

